
Landkreis Northeim Samstag, 21. Mai 2016

Solling 1350 Euro,
sagte Voba-Marke-
tingchefin Rose-
marie Bertram.

Die Replik be-
steht aus Kunst-
stoff. Nicht ganz
zufrieden ist der
Töpfermeister mit
dem Farbton: „Der
Farbton ist von
dem Drucker
nicht ganz getrof-
fen worden.“

Eine Etage tie-
fer in der Vitrine
können Interes-
sierte zwei Origi-
nale aus der Zeit
der Bandkeramik
bewundern.

Sie wurden dem
Keramikum vom
Landesmuseum
als Leihgabe über-
lassen und stam-
men aus Bründeln
zwischen Harsum
und Peine. „Das
sind die ältesten
Ausstellungsstü-
cke im Kerami-
kum“, sagt Klett-
Drechsel. Die bei-
den Töpfe beste-
hen zu rund ei-
nem Drittel aus Originaltei-
len, der Rest wurde fachmän-
nisch ergänzt.

Auf der Wunschliste des Ke-
ramikums steht noch ein wei-
teres Fundstück. Bei ihm han-
delt es sich um einen aufwän-
dig verzierten Kugelbecher,
der bei Ausgrabungen in Gro-
ßenrode gefunden wurde. „Er

FREDELSLOH. Eine 7500 Jahre
lange Geschichte verbindet
drei Ausstellungsstücke, die
seit kurzem der ganze Stolz
des Keramikums in Fredelsloh
sind. Johannes Klett-Drechsel,
Vater des Keramikums, in
dem die Geschichte der Ton-
verarbeitung und die Töpfer-
geschichte Fredelslohs aufge-
arbeitet sind, stellte sie jetzt
der Öffentlichkeit vor.

An erster Stelle steht der so
genannte „Schweinebär“, der
im korrekten Archäologen-
deutsch als neolithische Tierfi-
gur aus der Zeit der Bandkera-
mik bezeichnet wird.

Er wurde Mitte des vergan-
genen Jahrzehnts bei Ausgra-
bungen im Zuge der Entwick-
lung des Gewerbegebietes in
Hardegsen-Hevensen gefun-
den – etwa dort, wo heute die
Biogasanlage steht.

Was die Figur darstellt, ist
nicht genau zu erkennen.
„Vielleicht handelt es sich um
einen Hardegser Ur-Esel, den
die Siedler damals mit in das
Leinetal gebracht haben“, spe-
kuliert Klett-Drechsel – sehr
zur Freude von Hardegsens
Bürgermeister Michael Kaiser,
dessen Stadt den Esel als lie-
benswerten Werbeträger ver-
marktet.

Das Original befindet sich
inzwischen im Landesmu-
seum Hannover. Dort wurde
mit Hilfe eines 3-D-Scanners
und eines 3-D-Druckers eine
originalgetreue Replik ange-
fertigt, die jetzt im Kerami-
kum gezeigt wird.

Dafür stiftete die Volksbank

Der Schweinebär kehrt heim
Keramikum in Fredelsloh zeigt 7500 Jahre alte Ausstellungsstücke – Führungen am Museumstag

befindet sich jetzt im Landes-
archiv in Wolfenbüttel. Offen-
bar weiß aber niemand genau,
wo er dort ist“, so Klett-Drech-
sel. Als nächstes Projekt peilt
er den Bau einer steinzeitli-
chen Grube für den Brand von
Ton an. „Wir würden die Fun-
de gerne nachformen und wie
damals brennen.“

Am Internationalen Tag des
Museums am Sonntag, 22.
Mai, können die neuen Expo-
nate zwischen 11 und 17 Uhr
besichtigt werden.

Auch am Samstag, 21. Mai,

ist das Keramikum zwischen
13 und 17 Uhr geöffnet.

Der nächste Brand des Mit-
telalterofens im Keramikum
findet in der ersten Augustwo-
che statt. (zhp)

Neue Exponate: Stolz präsentierten Johannes
Klett-Drechsel (links) und Moringens Bürger-
meisterin Heike Müller-Otte Hardegsens Bür-
germeister Michael Kaiser (rechts) und Fre-
delslohs Volksbank-Chef Dominik Wichmann
die neuen Exponate des Keramikums in Fre-
delsloh. Foto: Niesen

gab die Verwaltung im Schul-
ausschuss bekannt.

Greifen könnte das neue
Verfahren dann ab Januar
nächsten Jahres, sagte Jörg Do-
denhöft, allgemeiner Vertre-
ter des Northeimer Bürger-
meisters. Das Verfahren soll so
ablaufen, dass die Kinderta-
gesstätten einheitliche Anmel-
deformulare an interessierte
Eltern ausgeben. Die Eltern
tragen dann den Erstwunsch
ihrer Kindertagesstätte ein,

NORTHEIM. Die Stadt Nort-
heim möchte in diesem Jahr
die Voraussetzungen für ein
einheitliches Anmeldeverfah-
ren für Plätze in allen Kinder-
tagesstätten im Stadtgebiet
und den Northeimer Ortschaf-
ten schaffen.

Bis August sollen die dazu
notwendigen Verträge mit al-
len Kindergartenträgern abge-
schlossen sein. Bei der Stadt-
verwaltung sollen dann alle
Fäden zusammenlaufen. Das

Kitaplätze: Stadt will Mitspracherecht
Verwaltung berichtet im Ausschuss über einheitliches Anmeldeverfahren für Einrichtungen ab 2017

geben aber auch einen Zweit-
wunsch an.

Stadt koordiniert
Die jeweiligen Kindergär-

ten, Krippen und Horte geben
die Informationen mit Aufnah-
mebestätigungen schließlich
weiter an die Schul- und Kul-
tusabteilung der Stadtverwal-
tung, die das weitere Vergabe-
verfahren koordiniert.

Die neue Vereinbarung zum
einheitlichen Anmeldeverfah-

ren sieht vor, dass künftig freie
Plätze einer Einrichtung nicht
länger als maximal acht Wo-
chen nach Anmeldeschluss
freigehalten werden dürfen.

Mit dem Verfahren, so Do-
denhöft gegenüber der HNA,
sollen vor allem Doppelanmel-
dungen von Kindern in den
Kindertagesstätten vermieden
werden, so dass eigentlich
freie Plätze nicht mehr unnö-
tig lange blockiert sind.

Derzeit gibt es in Northeim

und den Ortschaften laut
Stadtverwaltung 19 Kinderta-
gesstätten mit insgesamt 963
Plätzen. Davon befinden sich
62,5 Prozent (602 Plätze) in
der Kernstadt und 37,5 Pro-
zent (361 Plätze) in den Ort-
schaften. 42 Prozent der Plätze
(absolut 405) befinden sich in
der Trägerschaft der Stadt
Northeim, die restlichen 58
Prozent (absolut: 558) werden
von Kirchen oder freien Trä-
gern vorgehalten. (goe)

NORTHEIM. Der Ausschuss
für Schule, Kultur und Bildung
des Northeimer Stadtrates hat
sich einstimmig für die Ge-
währung von städtischen Zu-
schüssen für kulturelle Zwe-
cke ausgesprochen.

Zum einen sollen 2000 Euro
bereitstehen, um Veranstalter
zu unterstützen, die auf der
Waldbühne eine Freilicht-Ver-
anstaltung auf die Beine stel-
len wollen. Das Geld soll un-
terstützend für die Bereitstel-
lung von Toilettenwagen, Rei-
nigungsarbeiten und Kosten
für organisatorische Vorberei-
tungen zur Verfügung stehen.

Stadthalle
Einen Zuschuss von 3500

Euro soll die Stadt lauf Votum
des Gremiums an den Förder-
verein Stadthalle auszahlen.
Damit soll der Kauf und der
Einbau einer zusätzlichen
Lautsprecheranlage im Büh-
nenbereich der Stadthalle mit-
finanziert werden. Der Förder-
verein will die Anlage, die
rund 15 000 Euro kosten wird,
anschaffen und später der
Stadt übereignen (die HNA be-
richtete).

Vor dem Hintergrund des
Baus einer neuen Veranstal-
tungshalle in Einbeck sei eine
Attraktivitätssteigerung der
Northeimer Stadthalle wün-
schenswert, hieß es hierzu sei-
tens der Northeimer Stadtver-
waltung.

Musikfreizeit
Einen Zuschuss über 2000

Euro soll das Northeimer
Nachwuchs Orchester (NNO)
zur Mitfinanzierung der fünf-
tägigen Musikfreizeit in Gos-
lar bekommen, die bereits
stattgefunden hat. (goe)

Zuschüsse für
Lautsprecher
und Waldbühne

LINDAU. Der Ortsrat Lindau
ruft die Vertreter der Vereine
zu einer Terminabsprache für
den Veranstaltungskalender
im zweiten Halbjahr 2016 auf.

Diese Besprechung findet
am Dienstag, 24. Mai, ab
19 Uhr in der Alten Schule
statt. Die Teilnehmer werden
gebeten, ihre Wünsche
schriftlich vorzulegen, heißt
es in einer Mitteilung. (ajo)

Terminabsprache
der Vereine

www.fi elmann.com

Brille: Fielmann. Fielmann gibt es auch in Ihrer Nähe: Göttingen, Weender Straße 51; Höxter, Marktstraße 27; Northeim, Breite Straße 55. www.fielmann.com
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